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Das Berufswahl-SIEGEL als  
Qualitäts-(entwicklungs)Modell  
schulischer Berufsorientierung  
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1. Das Berufswahl-SIEGEL
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Von der regionalen Initiative zum 
bundesweiten Schulprojekt:

1999 entstanden in Nordrhein-Westfalen

Seit 2015 in allen Bundesländern

Berufswahl-SIEGEL bundesweit:

2000:      26 SIEGEL-Schulen

2009:    721 SIEGEL-Schulen

2011: 1.165 SIEGEL-Schulen

2015: 1.495 SIEGEL-Schulen

2018: 1.581 SIEGEL-Schulen
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Regional verankert

Berufswahl-SIEGEL vor Ort:

50 Trägerinstitutionen realisieren das 
SIEGEL in den Bundesländern

Über 1.000 engagierte Jurymitglieder aus 
Bildung, Wirtschaft und Politik begleiten 
Schulen vor Ort und unterstützen so 
eine vorbildliche Berufs- und 
Studienorientierung

Gemeinsame SIEGEL-Standards 
berücksichtigen die jeweiligen 
Landesprogramme und gewährleisten 
zugleich die bundesweite Vergleichbarkeit

SIEGEL-Schulen 
pro Bundesland
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Übergang	als	Transition:	Hopson/Adams	1976;	Wiethoff	2011;	vgl.	auch	Bührmann/Wiethoff	2013		
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II. Siegel-Inhalte

Den einzelnen Kriterienkatalogen lagen bisher sehr ausdifferenzierte Qua-
litätsverständnisse mit einer insgesamt sehr hohen Güte zugrunde. Hierzu 
beigetragen haben in besonderem Maße die intensiven und kontinuierlich 
vorgenommenen Entwicklungs- und Diskussionsprozesse vor Ort. 

Die damit einhergehende Heterogenität im inhaltlichen Aufbau und der 
Gliederung der einzelnen Kataloge erschwerte jedoch die Entfaltung dieses 
Potentials sowohl in der Außendarstellung als auch in der internen Quali-
tätsentwicklung.

So wurde eine systematische Weiterentwicklung des SIEGELs innerhalb des 
SIEGEL-Netzwerks insbesondere dadurch behindert, dass aufgrund man-
gelnder Vergleichbarkeit der Kriterienkataloge immer wieder komplexe 
„Übersetzungsleistungen“ in den gemeinsamen Diskussionsprozessen vor-
genommen werden mussten.

Das Dachkonzept ist das Resultat einer ausführlichen Analyse aller vorlie-
genden Kriterienkataloge; es bündelt und systematisiert Schnittmengen 
vor dem Hintergrund des aktuellen wissenschaftlichen Forschungsstandes 
zum Thema Berufsorientierung und berufliche Entscheidungsprozesse von 
Jugendlichen.

Es liefert so einen Orientierungsrahmen für die interne Qualitätsentwick-
lung, 
 indem die Kriterienkataloge auf der Netzwerkebene nun 

unmittelbar vergleichbar sind und somit eine systematische 
Weiterentwicklung im gemeinsamen Austausch möglich wird; 

 indem auf Ebene der einzelnen Trägerinstitutionen besondere 
Stärken des eigenen Katalogs, aber auch Potenziale für Weiter-
entwicklungen sichtbar werden. 

Das Dachkonzept liefert zudem den Rahmen und eine wichtige Grundlage 
für eine einheitliche Außendarstellung, 
 indem die zentralen Inhalte und Kriterien sowie die dahinter-

liegende Konzeption anschaulich und prägnant dargestellt 
werden können; 

 indem allen Akteuren im Übergang Schule-Beruf (wie z. B. 
Unternehmen) die Garantie gegeben werden kann, dass die 
SIEGEL-Auszeichnung in allen SIEGEL-Regionen einem einheit-
lichen Qualitätsstandard in der Studien- und Berufswahlorien-
tierung entspricht. 

Das Dachkonzept stellt damit einen wichtigen Baustein dar, den großen Er-
folg und die besondere Bedeutung des SIEGELs in Abgrenzung zu anderen 
Auszeichnungen zukünftig zu sichern, weiter auszubauen und nach außen in 
systematischer Weise sichtbar und nutzbar zu machen. 
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Evaluation  
Berufswahl-SIEGEL  

2019 
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Ziele der Evaluation 

•  Verbesserung und Weiterentwicklung des Berufswahl-SIEGELs 

•  Weiterentwicklung der Beruflichen Orientierung an Schulen in Deutschland 

•  Wissenschaftliche Erkenntnisse zur Beruflichen Orientierung an Schulen 
vor dem Hintergrund der Professionsentwicklung 
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„Durch eine Evaluation des SIEGELs soll die Wahrnehmung des SIEGELs aus der 
Perspektive von Schulleitungen und Lehrkräften bzw. Koordinator*innen 
für berufliche Orientierung erfasst werden. Es soll deutlich werden, welche 

Wirkungen das SIEGEL auf schulische Entwicklungsprozesse im Bereich der 
Studien- und Berufswahlorientierung einnimmt und Optimierungsmöglichkeiten des 

SIEGELs sollen herausgearbeitet werden.“ 
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Befragungsinstrument 

-  Online-Fragebogen (LimeSurvey), ca. 56 Fragen 

Themenblöcke: 

•  Demographische Angaben (berufliche Funktion, Teamarbeit, 
Beschäftigungsdauer in Jahren) 

•  Zertifizierungsstatus Schule und Aufmerksamkeit 

•  Wahrnehmung des Berufswahl-SIEGELs 

•  (Aus)Wirkungen des Berufswahl-SIEGELs 

•  Entwicklungsmöglichkeiten des Berufswahl-SIEGELs 

•  Zentrale Herausforderungen in der Beruflichen Orientierung 
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Stichprobe und Rücklauf in den Bundesländern 
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N = 352, rund 92,6 % der hier beteiligten Schulen sind aktuell mit dem SIEGEL (re-) 
zertifiziert, 42 % Erstzertifizierung, 26 % erste Rezertifizierung  
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Bitte wählen Sie das Bundesland aus, in dem sich Ihre Schule 
befindet. 

SIEGEL-Evaluation FernUniversität in Hagen 
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Wahrnehmung des SIEGELs:  
Aufmerksamkeit, Bekanntheit, Auszeichnung 
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Zugang zum SIEGEL 
Wichtig ist 

•  die direkte Ansprache von 
Schulen über „neutrale“ Wege 

•  die Förderung einer positiven 
Mund-zu-Mund Propaganda 

Einmal SIEGEL - Immer 
SIEGEL: 

•  nur 2 % (9 Personen) geben 
an, keine neue Zertifizierung 
anzustreben (u.a. wegen 
kAoA) 

•  14 % sind noch unschlüssig 

•  71 % sind sich sicher, sich neu 
zertifizieren zu lassen 

15.11.19 15 

28,3 
28,0 

13,4 
20,1 

9,4 
11,6 

7,0 

Informationsveranstaltung, 
E-Mail 

Kultusministerium 
andere Schule 

Presse 
Dienstversammlungen 

Sonstiges 

Wie sind Sie auf das SIEGEL aufmerksam 
geworden? 

Frage 54: Strebt Ihre Schule eine erneute Zertifizierung 

an?	
 	 Häufigkeit	 Prozen

t	
Gültig	 Keine Angabe	 46	 13,1	

Ja, weil:	 249	 70,7	
Nein, weil:	 8	 2,3	
weiß ich (noch) nicht, weil:	 49	 13,9	
Gesamt	 352	 100,0	
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Wahrnehmung des SIEGELs - Bekanntheit 
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SIEGEL-Evaluation FernUniversität in Hagen, N = 329 
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Das SIEGEL: Merkmal für Qualität? 
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Das Berufswahl-SIEGEL wird als ein Merkmal für die Qualität 
der schulischen Maßnahmen in der Beruflichen Orientierung 

wahrgenommen von… 
Trifft 
voll zu 

Trifft gar 
nicht zu 

SIEGEL-Evaluation FernUniversität in Hagen, N = 329 
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Auszeichnung - Anerkennung - Wertschätzung 

Das SIEGEL wird in hohem Maße als formale Auszeichnung 
wahrgenommen 

•  zur Bestätigung für vorhandene Leistungen in der beruflichen 
Orientierung 

•  für die zuständigen Koordinatoren und Schulleitungen 
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Auszeichnung - Anerkennung - Wertschätzung 
Das SIEGEL wird in hohem Maße als formale Auszeichnung 
wahrgenommen 

•  zur Bestätigung für vorhandene Leistungen in der beruflichen 
Orientierung 

•  für die zuständigen Koordinatoren und Schulleitungen 
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Ich nehme die SIEGEL-Zertifizierung als 
Anerkennung für meiner Arbeit in der 

Beruflichen Orientierung wahr. 

0 

20 

40 

60 

80 

100 

120 

trifft gar nicht 
zu 

trifft ein wenig 
zu 

trifft teilweise 
zu 

trifft ziemlich 
zu 

trifft sehr zu 

Das SIEGEL macht mich stolz auf meine 
Schule. 

MW 4,15 
SD 1,05  

MW 3,74 
SD 1,27 



Folie Prof. Dr. Thorsten Bührmann  
Department Family, Child and Social Work   
Professur für Sozialwissenschaften &Forschungsmethodik 

Prof. Dr. Julia Schütz & Felicitas Kempf (M.A.) 
Fakultät für Kultur & Sozialwissenschaften 
Lehrgebiet Empirische Bildungsforschung 

Wahrnehmung des SIEGELS - Außenwirkung 

Das SIEGEL wird in hohem 
Maße als formale 
Auszeichnung wahrgenommen 

•  zur Bestätigung für 
vorhandene Leistungen in 
der beruflichen Orientierung 

•  für die zuständigen 
Koordinatoren und 
Schulleitungen 
Ø  positive Veränderung 

der Außenwirkung 
allgemein 

Ø  bezogen auf Kontakte 
mit Unternehmen 
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sich durch das SIEGEL die 
Außenwirkung meiner 

Schule positiv verändert.  
(N = 302) 

das SIEGEL die Schulwahl 
durch die 

Erziehungsberechtigten im 
Wettbewerb mit anderen 

Schulen positiv beeinflusst. 
(N = 272) 

durch das SIEGEL der 
Kontakt zu Unternehmen im 

Rahmen der Beruflichen 
Orientierung positiv 

beeinflusst wird. 
 (N = 296) 

Ich nehme wahr, dass... 
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(Aus-)Wirkungen des SIEGELs 
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Potenziale für Schulentwicklungsprozesse 

Dem SIEGEL werden in 
deutlich geringeren Maße 
Wirkungen für schulinterne 
Entwicklungsprozesse 
zugeschrieben 

Potentiale für schulinterne 
Entwicklungsprozesse 
werden jedoch deutlich: 

•  Verankerung der BO bei 
der Schulleitung 

•  Steigerung einer 
systematischen 

•  Sichtbarkeit vorhandener 
Maßnahmen 

•  Reflexion 
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Potenziale für Schulentwicklungsprozesse 

Dem SIEGEL werden in 
deutlich geringeren Maße 
Wirkungen für schulinterne 
Entwicklungsprozesse 
zugeschrieben 

Potentiale für schulinterne 
Entwicklungsprozesse werden 
jedoch deutlich: 

•  Verankerung der BO bei 
der Schulleitung 

•  Steigerung einer 
systematischen 

•  Sichtbarkeit vorhandener 
Maßnahmen 

•  Reflexion 
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Durch das SIEGEL werden die bereits 
bestehenden Maßnahmen der Beruflichen 
Orientierung an meiner Schule sichtbar. 
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Das SIEGEL regt mich zur Reflexion der 
Vorgehensweise in der Beruflichen  

Orientierung an. 
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Potenziale für Schulentwicklungsprozesse 

Dem SIEGEL werden in 
deutlich geringeren Maße 
Wirkungen für 
schulinterne 
Entwicklungsprozesse 
zugeschrieben 

Ausbaufähig ist 

•  Verankerung und 
Akzeptanzsteigerung im 
Kollegium 

•  Aufdecken von „Lücken“ 
und Weiterentwicklungs-
möglichkeiten 
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Durch das SIEGEL wird sichtbar, dass 
weitere Maßnahmen der Beruflichen 

Orientierung an meiner Schule notwendig 
sind. 
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Durch das SIEGEL hat die Akzeptanz der 
Arbeit in der Beruflichen Orientierung 
innerhalb der Schule zugenommen. 

MW 3,46 
SD 1,2 
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Dem SIEGEL werden in 
deutlich geringeren Maße 
Wirkungen für schulinterne 
Entwicklungsprozesse 
zugeschrieben 

Ausbaufähig ist 

•  Verankerung und 
Akzeptanzsteigerung im 
Kollegium 

•  Aufdecken von „Lücken“ 
und Weiterentwicklungs-
möglichkeiten 

•  Motivationssteigerung und 
Fortbildungsbereitschaft 
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Durch das SIEGEL hat die 
Fortbildungsbereitschaft im Kollegium im 

Bereich der Beruflichen Orientierung 
zugenommen. 

MW 2,31 
SD 1,06 
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Durch das SIEGEL bin ich motiviert, mich mit 
der Beruflichen Orientierung auseinander zu 

setzen. 
MW 3,4 
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Potenziale für Schulentwicklungsprozesse 
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Auswirkungen des SIEGEL auf die Schüler*innen 

Das SIEGEL wird eher als 
„schulisches Strukturprogramm“ 
wahrgenommen, weniger als 
konkretes Instrument für 
Schüler*innen 

Die Wirkungen auf die Schüler*innen 
sind eher indirekt 
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Durch das SIEGEL gelingt es den 
Schüler*innen besser, eine Berufs- 

bzw. Studienwahl zu treffen. MW 2,95 
SD 1,31 
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Entwicklungsmöglichkeiten des SIEGELs 
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Entwicklungsmöglichkeiten des SIEGELs 

§  14% wünschen sich für die gesamte SIEGEL-Zertifizierung mehr 
Unterstützung 
§  Insbesondere bei der schulischen Weiterentwicklung (33%), der 

Netzwerkbildung (28%)  
§  20% wünschen sich einen intensiveren Einbezug des Kollegiums 
§  Circa 30% wünschen sich Möglichkeiten, um sich mit anderen SIEGEL-

Schulen und externen Akteur*innen auszutauschen 
§  Plattformen im Internet 
§  Regelmäßige Treffen 
§  Fortbildungen 

§  46% wünschen sich einen reduzierteren Arbeitsaufwand des SIEGELs 
§  32% wünschen sich weitere Formen der Anerkennung 

§  Stundenermäßigung 
§  Bildungspolitische Anerkennung + Medienpräsenz 
§  Sachpreise, Projektförderung, finanzielle Unterstützung 
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Zentrale Herausforderungen in der Beruflichen 
Orientierung? 
§  Inklusion 

§  Abbau der Bürokratie 

§  Aktuelle Entwicklungen durch Fortbildungen thematisieren 

§  Industrie 4.0/Digitalisierung 

§  Aufbau eines regionalen Netzwerks von Unternehmen 

§  Ausbildung attraktiver gestalten 

§  Arbeitsressourcen der StuBOs 

§  Einbindung der Eltern 

§  Feste Kooperationen mit Firmen 
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3. 
 

Fazit  
im Blick auf das Tagungsthema  
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II. Siegel-Inhalte

Den einzelnen Kriterienkatalogen lagen bisher sehr ausdifferenzierte Qua-
litätsverständnisse mit einer insgesamt sehr hohen Güte zugrunde. Hierzu 
beigetragen haben in besonderem Maße die intensiven und kontinuierlich 
vorgenommenen Entwicklungs- und Diskussionsprozesse vor Ort. 

Die damit einhergehende Heterogenität im inhaltlichen Aufbau und der 
Gliederung der einzelnen Kataloge erschwerte jedoch die Entfaltung dieses 
Potentials sowohl in der Außendarstellung als auch in der internen Quali-
tätsentwicklung.

So wurde eine systematische Weiterentwicklung des SIEGELs innerhalb des 
SIEGEL-Netzwerks insbesondere dadurch behindert, dass aufgrund man-
gelnder Vergleichbarkeit der Kriterienkataloge immer wieder komplexe 
„Übersetzungsleistungen“ in den gemeinsamen Diskussionsprozessen vor-
genommen werden mussten.

Das Dachkonzept ist das Resultat einer ausführlichen Analyse aller vorlie-
genden Kriterienkataloge; es bündelt und systematisiert Schnittmengen 
vor dem Hintergrund des aktuellen wissenschaftlichen Forschungsstandes 
zum Thema Berufsorientierung und berufliche Entscheidungsprozesse von 
Jugendlichen.

Es liefert so einen Orientierungsrahmen für die interne Qualitätsentwick-
lung, 
 indem die Kriterienkataloge auf der Netzwerkebene nun 

unmittelbar vergleichbar sind und somit eine systematische 
Weiterentwicklung im gemeinsamen Austausch möglich wird; 

 indem auf Ebene der einzelnen Trägerinstitutionen besondere 
Stärken des eigenen Katalogs, aber auch Potenziale für Weiter-
entwicklungen sichtbar werden. 

Das Dachkonzept liefert zudem den Rahmen und eine wichtige Grundlage 
für eine einheitliche Außendarstellung, 
 indem die zentralen Inhalte und Kriterien sowie die dahinter-

liegende Konzeption anschaulich und prägnant dargestellt 
werden können; 

 indem allen Akteuren im Übergang Schule-Beruf (wie z. B. 
Unternehmen) die Garantie gegeben werden kann, dass die 
SIEGEL-Auszeichnung in allen SIEGEL-Regionen einem einheit-
lichen Qualitätsstandard in der Studien- und Berufswahlorien-
tierung entspricht. 

Das Dachkonzept stellt damit einen wichtigen Baustein dar, den großen Er-
folg und die besondere Bedeutung des SIEGELs in Abgrenzung zu anderen 
Auszeichnungen zukünftig zu sichern, weiter auszubauen und nach außen in 
systematischer Weise sichtbar und nutzbar zu machen. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
Thorsten.Buehrmann@medicalschool-hamburg.de 
 
Felicitas.Kempf@fernuni-hagen.de 
 
Julia.Schuetz@fernuni-hagen.de 
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